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TOP 4:� Bestätigung der Niederwc:hrift der 17. Aut.ichta....'tzung 

Die Niederschrift der 67. AYfeicht&rataaitzuna vom 21.08.2010 wurde w" den 
Autsicht&ratsmitglledem einstimmig b8ltätlgt. 

TOP 5:� Anhörung dea AbsGhlullprQflra und Empfehlung Jur Fea.ellung de. Jatl­
r...b.chlu.... 2008. 

Oftr Oberbürgermeister erteilte Herrn Nuretinoff das Wort und bat Im um seine 
Auatührungen zum Jahreub$Chlul8 2009, Der Ab&chlussprOfer erstattete seinen 
Bericht anhand \/oltereiteter Folien. die er den Aufaichteratsmltglledem vorab als • 
Hardcopy aushändigte. Bel H1nem Bericht stellte er einleitend den PMungsge­
genatand, die F'rQfungHChwetpunkte sowie die wesentliChen GeadlAftavorfälle 
und bilanzpolltl8Ohen MaBnahman vor. MachlieBand stellte er die Finanz-. Ver­
mögen&- und Ertragslage des Unternehmen. In 2009 Im Vergleich zum VDljahr 
dar. Zur Ertragslage führte er aUI, eil.. dae (operative) Betrlcibsergebnia in bel­
den Ge8Chäft&jahren negativ aLI8Qefallen aei. AnlOhlielWtd ,teilte der Ab­
achlyuprOfer das PrOfungsergebnll dar, das zur erteilung eines uneinge­
schränkten Beltätlgungavermel1cs führte. Auch die Prüfung nach § 53 HGrG 
ergab keine W8sentNchen Be8anderheiten. AblChließand gab Herr Nuretinoff 
noch einige HInweiN und Empfehlungen zur RilikofrQherkennung und zur Kor­
ruptiOnsprävantion sowie zur intern.., ~'ion. 

Zur letztgenannten Empfehlung und ;rum Thema .Rilij(ofrilherkennunlt gab der 
Geschäftsführer bekannt. dalS inzwiachen Gesprtche mit der SWM geführt WO(. 

den alncl und Im nichsten JahrPrCrfungsec:hw8rpLinkte gebildet und unteraucht 
werden. 

ZUm Thema .Risikofrüherkennung· merkte Harr Friedrich an. dass die MHG in 
2005 ein Ri8ikofrQherkenn~ngssystem entwickelt und dojc.umanttert hat und dies 
in 2006 fortgeschrieben worden sei. In einer Klauaurtagung Anfang 2007 hat sich 
dann herausgestellt, dill dltl MHG auf Grund dar Vielzahl ihrer geschiftlichen 
Aktivitäten keine beStandsgefährdenden Risiken ausmachen kOMbi. so dass die 
Fortschreibung diBUS S~tema elnge&tellt 'h'Urde. Die SItUation hat sich seither 
niCht veränd8ft - die MHG ist dieabezüB"Ch ..Iv Ober&Chaubar und transparent. 

Herr Or. TrOmper erkundigte sich nach den Gründen für die nBgflttven Betriebs­
ergebnisse 2008 und 2009. Hierzu *teh." untersdliedliche Auffassungen ~­
sChen PWC und der G8IChlftlfOhrung hinlic:htlic::h der Auflösung &:Ies Sonder­
postens für Inv8ItltionUYIChQue. die von PWC als außerordentlicher Ertrag im 
Neutralen Ergebnis lIulQ8Wieaen wurde, wiihrend dar Ertrag nach Auffs&Sung 
der MHG in dIrektem ZUUmmenhang mit den Abachrelbungen steht. Duu iSt 
dem Protokoll al8 Anltge eine liIuafül'lrtlche Eft(lIn.Ing der Geschäftsführung bei­
~gt. 
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Nachdem keine weiteran F.-.gen an den AbschlUAprufer gerichtet wurden. faas­
te der Aufsichtsrat einliitimmig den fCligenden Be6chluss: 

..Dctt Auf.ich......mpfitthlt .rG...ll.chlftlrverllmmh.nQ. den Jahr...tt­
l~hluu2001 d., MHG mit liner BjJ...,uumml von 88.711.327.19 «und .1· 
nlm Jilhr••übertehul' von 281.721,D8 t t.'lluatellen, den Jahre.über· 
Ichu.. auf neue R.chnung VQl'IUtragen und dom G••chiftaführer und dem 
Aufslchtarat EntlaatunQ ~u .rtoilln. Der G..chlftaführer wird .rrnichtlgt, 
dan Jahresablchlull 2008 dtr IHG fe.~u.t,l'-n." 

HerrNlJretinoff verließ die SitllJng um 15.3Q Uhr. 




